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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Löffel  für  einen 
Bagger  oder  ein  baggerähnliches  Gerät,  der  zwei- 
geteilt  ist  und  dessen  beiden  Löffelschalen  um 
parallele  Schwenkachsen  mittels  einer  Kolben-Zy- 
linderanordnung  schwenkbar  sind,  mit  einem  La- 
gerbock,  über  den  der  Löffel  an  einem  Baggerstiel 
anlenkbar  ist. 

Ein  derartiger  Löffel  ist  bereits  aus  der  EP  0 
459  100  A1  desselben  Anmelders  bekannt.  Gemäß 
diesem  Stand  der  Technik  kann  ein  Löffel,  bei- 
spielsweise  ein  Tieflöffel  eines  Hydraulikbaggers, 
durch  seine  Zweiteilung  als  Greifwerkzeug  ausge- 
staltet  werden,  ohne  daß  Abstriche  bezüglich  der 
optimalen  Löffelform  gemacht  werden  müssen.  Mit 
diesem  bekannten  Löffel  können  also  nicht  nur 
Schüttgüter  in  üblicher  Weise  umgeschlagen  wer- 
den,  sondern  es  können  auch  große  Teile,  wie 
beispielsweise  Felsbrocken,  Balken,  Rohre  etc.  ge- 
griffen  werden.  Darüber  hinaus  ermöglicht  die  Auf- 
steuerung  des  zweiteiligen  Löffels  ein  optimales 
Entleeren  von  bindigem  Material. 

Es  sind  andererseits  bereits  einteilige  Löffel 
bekannt,  die  einen  Schwenktrieb  besitzen,  mit  dem 
man  eine  seitliche  Verschwenkung  und  +/-  45° 
ausführen  kann. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  ei- 
nen  in  zwei  Löffelschalen  geteilten  Löffel  der  gat- 
tungsgemäßen  Art  derart  weiterzubilden,  daß  er  als 
Ganzes  seitlich  verschwenkt  werden  kann. 

Nach  der  vorliegenden  Erfindung  wird  diese 
Aufgabe  durch  die  Weiterbildung  des  gattungsge- 
mäßen  Löffels  nach  dem  kennzeichnenden  Teils 
des  Hauptanspruchs  gelöst.  Demnach  ist  eine  wei- 
tere  Kolben-Zylinder-Anordnung  zum  seitlichen 
Verschwenken  des  gesamten  Löffels  um  eine  zen- 
trale  Schwenkachse  im  Lagerbock  integriert.  Die 
Kolben-Zylinder-Anordnung  greift  einerseits  an  ei- 
nem  Lagerpunkt  einer  der  Löffelschalen  und  ande- 
rerseits  an  einem  Umlenkhebel  an,  wobei  der  Um- 
lenkhebel  mit  einem  Ende  am  Lagerpunkt  der  je- 
weils  anderen  Löffelschale  angreift  und  mit  dem 
anderen  Ende  über  ein  Koppelglied  mit  einem  Fort- 
satz  des  Lagerbocks  verbunden  ist. 

Der  erfindungsgemäße  Löffel  baut  trotz  des 
integrierten  Schwenktriebs  niedrig  und  besitzt  eine 
geringe  Breite.  Besonders  vorteilhaft  ist  es,  daß  die 
bereits  vorhandenen  Lagerpunkte,  wie  sie  bei  dem 
speziellen  Löffel  nach  der  Lehre  der  EP  0  459  100 
A1  bekannt  sind,  gezielt  verwendet  werden.  Der 
Kraftangriff  des  in  den  erfindungsgemäßen  Löffel 
integrierten  Löffels  liegt  innerhalb  zweier  Lager- 
punkte,  so  daß  die  auftretenden  Lagerreaktionen 
optimal  aufgenommen  werden  können.  Bei  Einsatz 
eines  Differentialzylinders  kann  das  Schwenkmo- 
ment  links  und  rechts  gleichgehalten  werden. 

Der  Löffel  kann  über  zwei  Dreiecksplatten  in 
den  Lagerbock  gelagert  sein,  wobei  die  zentrale 
Schwenkachse  des  gesamten  Löffels  in  einer  Ecke 
angeordnet  ist  und  die  parallelen  Schwenkachsen 

5  der  Löffelschalen  in  den  beiden  anderen  Ecken 
angeordnet  sind. 

Weitere  Einzelheiten  und  Vorteile  werden  an- 
hand  der  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiele  im  folgenden  kurz  erläutert.  Es  zei- 

io  gen: 
Fig.  1:  Seitenansicht  einer  Ausführungsform 

eines  erfindungsgemäßen  Löffels  und 
Fig.  2:  eine  Frontansicht  der  Ausführungs- 

form  gemäß  Fig.1  . 
75  Der  Baggerlöffel  10  weist  in  üblicher  Weise 

eine  Schneide  auf,  auf  deren  vorderen  Rand  hier 
nicht  mehr  dargestellt  Zähne  aufgesetzt  sind.  Der 
Löffel  ist  in  einem  Lagerbock  28  aufgehängt,  der 
schwenkbar  an  einem  Baggerstiel  30  angelenkt  ist. 

20  An  dem  Baggerstiel  30  und  im  Lagerbock  28  grei- 
fen  üblicherweise  Lenker  32  und  36,  die  wiederum 
von  einer  Kolben-Zylinderanordnung  34  bewegt 
werden  können,  an,  wobei  diese  Teile  die  übliche 
Tieflöffelkinematik  eines  Baggers  in  bekannter  Wei- 

25  se  ermöglichen. 
Der  Löffel  10  ist  in  eine  Ebene,  die  im  wesent- 

lichen  senkrecht  zur  Schneide  12  und  parallell  zu 
den  Löffelseitenwänden  ausgerichtet  ist,  in  zwei 
Schalenhälften  40  und  42  geteilt,  wie  es  aus  der 

30  Figur  2  deutlich  wird.  Die  Schalenhälften  40,  42 
weisen  Lagerlaschen  20  auf,  mittels  derer  sie  um 
Achsen  18  in  eine  Richtung  verschwenkbar  sind, 
die  senkrecht  zu  der  üblichen  Schwenkrichtung  des 
Löffels  10  stehen.  An  den  Schalenhälften  40,  42 

35  sind  zusätzliche  Lagerlaschen  22  ausgebildet,  zwi- 
schen  denen  eine  Kolben-Zylinderanordnung  26 
derart  verläuft,  daß  mit  dieser  die  Schalenhälften 
40  und  42  seitlich  aufgesteuert  werden  können. 
Somit  öffnet  sich  der  Löffel  gemäß  der  in  Fig.  2 

40  durch  gestrichelte  Linien  angedeuteten  Art  und 
Weise. 

An  zwei  Platten  44  und  44'  des  Lagerbocks  28 
sind  2  Dreiecksplatten  56  um  eine  zentrale 
Schwenkachse  46  schwenkbar  angeordnet.  Die 

45  Schwenkachse  46  verläuft  durch  jeweils  eine  Ecke 
der  Dreiecksplatten  56.  An  den  beiden  anderen 
Ecken  der  Dreiecksplatten  56  sind  über  Lagerla- 
schen  20  die  Löffelschalen  40  und  42  des  Löffels 
10  angelenkt.  In  der  Schwenkachse  18'  der  Scha- 

50  lenhälfte  42  greift  eine  Kolben-Zylindereinheit  50 
an.  Das  andere  Ende  dieser  Kolben-Zylindereinheit 
50  greift  an  einem  Umlenkhebel  52  an,  der,  wie  in 
Fig.  1  dargestellt,  zweiteilig  ausgebildet  ist.  Mit 
einem  seiner  Enden  ist  der  Umlenkhebel  52  am 

55  Lagerpunkt  18  der  Löffelschale  40  gelagert,  der 
durch  den  Bolzen  19  gebildet  wird.  Das  andere 
Ende  des  Umlenkhebels  52  ist  über  ein  Koppel- 
glied  54  mit  einem  Fortsatz  48  des  Lagerbocks  28 
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verbunden. 
Mittels  der  Kolben-Zylinderanordnung  50  wird 

der  gesamte  Löffel  um  die  zentrale  Drehachse  46 
gegenüber  dem  Lagerbock  28  verschwenkt.  Dabei 
ist  eine  Verschwenkung  um  ca.  +/-  45°,  wie  in 
Fig.  2  angedeutet,  möglich.  Beim  Verschwenken 
der  Löffelschalen,  40  und  42  um  die  Drehpunkte  18 
und  18'  bleiben  die  Achsabstände  und  somit  auch 
die  kinematischen  Verhältnisse  erhalten. 

Patentansprüche 

1.  Löffel  für  einen  Bagger  oder  ein  baggerähnli- 
ches  Gerät,  der  zweigeteilt  ist  und  dessen 
beiden  Löffelschalen  um  parallele  Schwenk- 
achsen  mittels  einer  Kolben-Zylinderanordnung 
schwenkbar  sind,  mit  einem  Lagerbock,  über 
den  der  Löffel  an  einem  Baggerstiel  anlenkbar 
ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  weitere  Kolben-Zylinderanordnung 
(50)  zum  seitlichen  Verschwenken  des  gesam- 
ten  Löffels  (10)  um  eine  zentrale  Schwenkach- 
se  (46)  im  Lagerbock  (28)  integriert  ist,  die 
einerseits  an  einem  Lagerpunkt  (18')  einer  der 
Löffelschalen  (42)  und  andererseits  an  einem 
Umlenkhebel  (52)  angreift,  wobei  der  Umlenk- 
hebel  (52)  mit  einem  Ende  am  Lagerpunkt 
(18)  der  jeweils  anderen  Löffelschale  (40)  an- 
greift  und  mit  dem  anderen  Ende  über  ein 
Koppelglied  (54)  mit  einem  Fortsatz  (48)  des 
Lagerbocks  (28)  verbunden  ist. 

2.  Löffel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  er  über  zwei  Dreiecksplatten  (56)  in 
dem  Lagerbock  (28)  gelagert  ist,  wobei  die 
zentrale  Schwenkachse  (46)  des  gesamten 
Löffels  (10)  in  einer  Ecke  angeordnet  ist  und 
die  parallelen  Schwenkachsen  (18,  18')  der 
Löffelschalen  (40,  42)  in  den  beiden  anderen 
Ecken  angeordnet  sind. 

Claims 

1.  Bücket  for  an  excavator  or  an  excavator-like 
machine,  divided  into  two  parts  of  which  the 
two  bücket  halves  are  pivot-mounted  around 
parallel  rotational  axes  and  actuated  by  a  pis- 
ton-cylinder  arrangement,  with  a  bearing  brack- 
et  by  which  the  bücket  can  be  operated  at  the 
end  of  an  excavator  arm, 
characterised  in  that 
a  further  piston-cylinder  arrangement  (50)  is 
integrated  for  the  lateral  rotation  of  the  entire 
bücket  (10)  around  a  central  pivot  (46)  in  the 
bearing  bracket  (28),  which  piston-cylinder  ar- 
rangement  acts  at  one  end  on  a  bearing  point 
(18')  of  one  of  the  bücket  halves  (42),  and  at 

the  other  end  on  a  tilting  lever  (52),  said  tilting 
lever  (52)  acting  at  one  end  on  the  bearing 
point  (18)  of  the  other  bücket  half  (40)  in  each 
case,  and  at  the  other  end  being  connected  via 

5  a  coupling  element  (54)  to  an  extension  (48)  of 
the  bearing  bracket  (28). 

2.  Bücket  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  it  is  mounted  by  two  triangulär  plates  (56) 

io  on  the  bearing  bracket  (28),  with  the  central 
pivot  (46)  of  the  entire  bücket  (10)  arranged  in 
one  corner,  and  the  parallel  pivots  (18,  18')  of 
the  bücket  halves  (40,  42)  arranged  in  the  two 
other  corners. 

15 
Revendications 

1.  Godet  pour  pelle  mecanique  ou  un  engin  sem- 
blable  ä  une  pelle  mecanique,  qui  est  divise  en 

20  deux  et  dont  les  deux  palettes  peuvent  etre 
pivotees  moyennant  un  dispositif  pis- 
ton/cylindre  autour  d'axes  de  pivotement  paral- 
leles,  comportant  un  palier  moyennant  lequel 
le  godet  peut  etre  articule  sur  une  fleche  de 

25  pelle  mecanique, 
caracterise  en  ce  qu'un  dispositif  pis- 
ton/cylindre  (50)  supplementaire  est  integre 
dans  le  palier  (28)  pour  le  basculement  lateral 
de  l'ensemble  du  godet  (10)  autour  d'un  axe 

30  de  pivotement  central  (46),  qui  agit  d'une  part 
sur  un  point  de  palier  (18')  d'une  des  plaettes 
(42)  et  d'autre  part  sur  un  levier  de  renvoi  (52), 
le  levier  de  renvoi  (52)  agissant  par  une  extre- 
mite  sur  le  point  de  palier  (18)  de  l'autre  palet- 

35  te  (40)  et  est  raccorde  par  l'autre  extremite 
moyennant  un  element  de  raccordement  (54)  ä 
la  projection  (48)  du  palier  (28). 

2.  Godet  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
40  ce  qu'il  est  löge  par  l'intermediaire  de  deux 

Plaques  triangulaires  (56)  dans  le  palier  (28), 
Taxe  de  pivotement  central  (46)  de  l'ensemble 
du  godet  (10)  etant  dispose  dans  un  coin  et  les 
axes  de  pivotement  paralleles  (18,  18')  des 

45  palettes  (40,  42)  etant  disposes  dans  les  deux 
autres  coins. 
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